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					Über dieses Buch
				

			
			
			
					Sieben Theaterstücke schrieb Albert Camus neben seiner Prosa, bis heute wird er auf deutschen Bühnen gespielt.

					Der Band enthält die Dramen «Caligula», «Das Missverständnis», «Der Belagerungszustand», «Die Gerechten» und «Die Besessenen» in Neuübersetzung.

					Zum ersten Mal auf Deutsch publiziert wird die Calderón-Bearbeitung «Die Liebe zum Kreuz», eine Familientragödie um Vater, Bruder und Schwester. Die größte Entdeckung ist das Kammerstück «Impromptu der Philosophen», unter Pseudonym veröffentlicht, in Frankreich erst 2006 erschienen. Camus nimmt darin Jean-Paul Sartre auf die Schippe: Ein Irrer erklärt einem ehrbaren Bürger die Absurdität des Lebens.

					Erstmals alle Dramen des großen französischen Autors in neuer Übersetzung vereint, mit einem Vorwort von Hinrich Schmidt-Henkel – ein wunderbares Geschenk für Leser und Theaterfreunde!

				

		
	
		
			
				
					Vita
				

			
			
					Albert Camus wurde am 7. November 1913 in ärmlichen Verhältnissen als Sohn einer Spanierin und eines Elsässers in Mondovi, Algerien, geboren. Von 1933 bis 1936 studierte er an der Universität Algier Philosophie. 1934 trat er der Kommunistischen Partei Algeriens bei und gründete im Jahr darauf das «Theater der Arbeit».

					1937 brach er mit der KP. 1938 entstand sein erstes Drama «Caligula», das 1945 uraufgeführt wurde.

					Camus zog 1940 nach Paris. Der Roman «Der Fremde» und der Essay «Der Mythos von Sisyphos» begründeten sein literarisches Ansehen. 1957 erhielt Albert Camus den Nobelpreis für Literatur. Am 4. Januar 1960 starb er bei einem Autounfall.

					Das Gesamtwerk von Albert Camus liegt im Rowohlt Verlag vor.
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					Schauplätze sind der Palast Caligulas und Chereas Haus. Zwischen dem ersten Akt und den folgenden Akten liegt ein Abstand von drei Jahren.

					 

					Caligula wurde am 25. September 1945 am Théâtre Hébertot, Paris, uraufgeführt. Regie: Paul Oettly

				
					
						Erster Akt

					
					
						
							1. Szene

						
						
							
								(Einige Patrizier, darunter ein sehr alter, stehen in einem Saal des Palastes zusammen. Sie wirken nervös.)

							

							ERSTER PATRIZIER
Immer noch nichts.


							DER ALTE PATRIZIER
Morgens nichts, abends nichts.


							ZWEITER PATRIZIER
Seit drei Tagen nichts.


							DER ALTE PATRIZIER
Die Boten reiten davon, die Boten kehren zurück. Sie schütteln den Kopf und sagen: «Nichts.»


							ZWEITER PATRIZIER
Die ganze Umgebung wurde abgesucht, alles umsonst.


							ERSTER PATRIZIER
Warum sorgen wir uns im Voraus? Warten wir ab. Vielleicht kommt er, wie er gegangen ist.


							DER ALTE PATRIZIER
Ich habe ihn aus dem Palast gehen sehen. Er hatte einen seltsamen Blick.


							ERSTER PATRIZIER
Ich war auch da und habe ihn gefragt, was mit ihm sei.


							ZWEITER PATRIZIER
Hat er geantwortet?


							ERSTER PATRIZIER
Ein einziges Wort: «Nichts.»


							
								(Pause. HELICON tritt ein, Zwiebeln essend.)

							

							ZWEITER PATRIZIER (noch immer nervös)
Es ist beunruhigend.


							ERSTER PATRIZIER
Ach was, alle jungen Leute sind so.


							DER ALTE PATRIZIER
Natürlich, mit dem Älterwerden gibt sich alles.


							ZWEITER PATRIZIER
Glaubt ihr?


							ERSTER PATRIZIER
Hoffen wir, dass er vergisst.


							DER ALTE PATRIZIER
Sicher! Eine verloren, zehn neue gewonnen.


							HELICON
Woraus schließt ihr, dass es um Liebe geht?


							ERSTER PATRIZIER
Worum denn sonst?


							HELICON
Um die Leber vielleicht. Oder einfach um den Ekel, euch jeden Tag zu sehen. Man könnte seine Zeitgenossen so viel besser ertragen, wenn sie imstande wären, ab und zu die Visage zu wechseln. Aber nein, das Menü ändert sich nicht. Immer dasselbe Frikassee.


							DER ALTE PATRIZIER
Ich ziehe es vor zu denken, es sei Liebe. Das ist rührender.


							HELICON
Und beruhigend vor allem, so viel beruhigender. Von dieser Art Krankheit bleiben weder die Intelligenten noch die Dummen verschont.


							ERSTER PATRIZIER
Jedenfalls hält der Kummer zum Glück nicht ewig an. Seid ihr imstande, länger als ein Jahr zu leiden?


							ZWEITER PATRIZIER
Ich nicht.


							ERSTER PATRIZIER
Niemand vermag das.


							DER ALTE PATRIZIER
Das Leben wäre unmöglich.


							ERSTER PATRIZIER
Seht ihr. Ich zum Beispiel habe voriges Jahr meine Frau verloren. Ich habe viel geweint, und dann habe ich vergessen. Hin und wieder bin ich betrübt. Aber alles in allem ist es nicht schlimm.


							DER ALTE PATRIZIER
Die Natur richtet alles aufs beste.


							HELICON
Wenn ich euch ansehe, habe ich allerdings den Eindruck, dass sie manchmal danebenhaut.


							
								(CHEREA tritt ein.)

							

							ERSTER PATRIZIER
Nun?


							CHEREA
Noch immer nichts.


							HELICON
Ruhe, meine Herren, Ruhe. Wahren wir den Schein. Das Römische Reich sind wir. Wenn wir das Gesicht verlieren, verliert das Reich den Kopf. Jetzt ist nicht der richtige Augenblick, o nein! Und zunächst einmal wollen wir essen, danach wird es dem Reich bessergehen.


							DER ALTE PATRIZIER
Richtig, der Spatz in der Hand ist besser als die Taube auf dem Dach.


							CHEREA
Mir gefällt das nicht. Aber es ging alles zu gut. Dieser Kaiser war vollkommen.


							ZWEITER PATRIZIER
Ja, er war genau richtig: gewissenhaft und unerfahren.


							ERSTER PATRIZIER
Was habt ihr denn nur, und warum dieses Gejammer? Nichts hindert ihn, so weiterzumachen. Gut, er liebte Drusilla. Aber schließlich war sie seine Schwester. Mit ihr zu schlafen war schon allerhand. Aber Rom in Aufruhr zu versetzen, weil sie gestorben ist, das geht zu weit.


							CHEREA
Trotzdem. Mir gefällt das nicht, und diese Flucht sagt mir nichts Gutes.


							DER ALTE PATRIZIER
Ja, kein Rauch ohne Feuer.


							ERSTER PATRIZIER
Auf jeden Fall kann die Staatsraison keinen Inzest dulden, der das Ausmaß einer Tragödie annimmt. Inzest, gut und schön, aber diskret.


							HELICON
Ihr wisst ja, ein Inzest fällt zwangsläufig auf. Das Bett quietscht, wenn ich mich so ausdrücken darf. Wer sagt euch übrigens, dass es um Drusilla geht?


							ZWEITER PATRIZIER
Um was denn sonst?


							HELICON
Ratet einmal. Wohlgemerkt ist es mit dem Unglück wie mit dem Heiraten. Man glaubt, man wähle, und dann wird man gewählt. So ist das eben, ob man will oder nicht. Unser Caligula ist unglücklich, aber vielleicht weiß er nicht einmal, warum! Er fühlte sich wohl in die Enge getrieben, da ist er einfach geflohen. Wir hätten es alle genauso gemacht. Zum Beispiel wenn ich, so, wie ich vor euch stehe, meinen Vater hätte aussuchen können, wäre ich nicht geboren.


							
								(SCIPIO tritt ein.)

							

						

					
					
						
							2. Szene

						
						
							CHEREA
Nun?


							SCIPIO
Immer noch nichts. Bauern haben ihn angeblich gestern Nacht hier in der Nähe im Gewitter herumlaufen sehen.


							
								(CHEREA geht wieder zu den Senatoren hinüber. SCIPIO folgt ihm.)

							

							CHEREA
Ist das nicht schon drei Tage her, Scipio?


							SCIPIO
Ja. Ich war dabei, da ich ihn wie gewöhnlich begleitete. Er ist an Drusillas Leiche getreten. Er hat sie mit zwei Fingern berührt. Dann schien er nachzudenken, machte kehrt und ging gemessenen Schritts hinaus. Seitdem laufen wir hinter ihm her.


							CHEREA (kopfschüttelnd)
Dieser Junge liebte die Literatur zu sehr.


							ZWEITER PATRIZIER
Das entspricht seinem Alter.


							CHEREA
Aber nicht seiner Stellung. Ein Künstler als Kaiser, nicht auszudenken! Einen oder zwei von der Sorte hatten wir ja schon. Schwarze Schafe gibt es überall. Aber die anderen hatten den guten Geschmack, Beamte zu bleiben.


							ERSTER PATRIZIER
Das war geruhsamer.


							DER ALTE PATRIZIER
Schuster, bleib bei deinen Leisten.


							SCIPIO
Was können wir tun, Cherea?


							CHEREA
Nichts.


							ZWEITER PATRIZIER
Warten wir ab. Wenn er nicht zurückkommt, muss er ersetzt werden. Unter uns, an Kaisern fehlt es nicht.


							ERSTER PATRIZIER
Nein, uns fehlt es nur an Leuten mit Charakter.


							CHEREA
Und wenn er schlecht aufgelegt zurückkommt?


							ERSTER PATRIZIER
Du meine Güte, er ist noch ein Kind, wir werden ihn schon zur Vernunft bringen.


							CHEREA
Und wenn er für gutes Zureden taub ist?


							ERSTER PATRIZIER (lacht)
Nun, habe ich nicht früher einmal eine Abhandlung über den Staatsstreich geschrieben?


							CHEREA
Gewiss, wenn es sein müsste! Aber mir wäre es lieber, ich könnte bei meinen Büchern bleiben.


							SCIPIO
Entschuldigt mich bitte.


							
								(Er geht hinaus.)

							

							CHEREA
Er ist entrüstet.


							DER ALTE PATRIZIER
Er ist ein Kind. Die jungen Leute halten zusammen.


							HELICON
Ob sie zusammenhalten oder nicht, älter werden sie in jedem Fall.


							EINE WACHE (erscheint)
Jemand hat Caligula im Palastgarten gesehen.


							
								(Alle gehen hinaus.)
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					Die Originalausgaben erschienen bei Éditions Gallimard, Paris, unter den Titeln: «Caligula», «Le Malentendu», «L’État de Siège», «Les Justes», «Les Possédés», «L’Impromptu des Philosophes», «La Dévotation à la Croix».

					«Caligula» wurde von Uli Aumüller übersetzt, alle anderen Dramen von Hinrich Schmidt-Henkel.
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